Sörlitzer 


Anzeiger. 


19. Donnerſtags, den 11. Mai 1837. 


— Geburten. 


Görlitz. Hrn. Johann George Jatobi, B., 


Schwarz: und Schönfärber, auch Mangler allh., u. 
Frn. Chriſt. Amalie geb. Iſrael, Sohn, geb. d. 16., 
et. den 30. April, Emil Gerhard. — Hrn. Carl 
Friebe. Krauſe, B. und Fabrikbeſ. allh., und Sen. 
Amalie Thereſe geb. 5 
et. den 30. April, Marie Louide. — Mſtr. Tobias 
ottfr. Würfel, B., Zeug: und Leinweber allh., u. 


Frn. Frieder. Amalie geb. Gregorius, Tochter, geb. 


den 19., get. den 30. April, Marie Emma Alwine. 
— Adolph Guſtav Kalke, Schneidergeſe allh., und 
Frn. Thereſe geb. Nachtigall, Sohn, geb. den 24., 
et. den 30. April, Emil Otto. — Carl Gottlieb 
Mühle, Maurergeſ. allhier, und Frn. Joh. Chriſt. 
= Seglitz, Tochter, geb. den 17., get. den 30. Apr. 
inna Auguſte Pauline. — Hrn. James Ludwig 
Schmidt, B., Kauf- u. Handelsm., auch Würz⸗ u. 
Seidenkraͤmer allh., u. Frn. Emilie Auguſte Amal. 
geb. Krakau, Tochter, geb. den 12., get. den 30. 
April, Anna Emilie. — Mſtr. Friedrich Wilhelm 
Grundmann, B. und Tuchf. allh., und Irn. Fried, 
Ferant Tochter, geb. den 19. April, 
get, den 4 Mai, Marie Friedericke Sophie. — Carl 


Heinich eiſchke In. auh, und Frn. Joh. Cbriſt. 


geb. Stein, Zwillinge, geb, den 3., get. den 4. Mai, 


artmann, Tochter, geb. d. 10. 


hanne ee Carl Heinrich. — Marie 
of... geb. Knobloch unehel. Tochter, geb. d. 24. Apr., 
et, den 4. Mai, Charlotte Pauline. — Hrn. Julius 
ilh. Adolph Uttech, Koͤn. Pr. Juſtiz-Commiſſar 
und Notar. publ. allh., und Frn. Roſalie Marie Wil⸗ 


helmine geb. Krauſe, Tochter, geb. den 18. April, get. 


den 6. Mai, Anna Amalie. — Chriſt. Dor. Gotth. 
geb. Müller unehel. Tochter, geb. den 4., get. den 
6. Mai, Mathilde Agnes. — Mſtr. Samuel Moritz 
Schulze, B., Zeug und Leinweber allh., und Frn. 
Rof. Wilh. geb. Richter, Sohn, todtgeb. den 28. 
April. — Joh. Georg Graſſe, Inw. allh., u. Frn. 
Marje Ros. geb. Hammer, Tochter, todtgeb. d. Z. Mal. 
Verheirathungenn. 
Görlitz. Joh. Carl Traug. Rohnfeldt, Tuch⸗ 
fcheergef. allh., und Amalie Auguſte Brix, Johann 
Traug Brix's, Tucmachergef. allh., ehel. Alteſtexoch⸗ 
ter, getr. den 30. April. — Hr. Carl Glieb Erbe, 
B., Gold⸗„ Silber⸗„Seidenknopf⸗ und Erepin⸗Arbeiter 
in Bernſtadt, u. Igfr. Chriſt. Gottholde Wandelt, 
Mſtr. Joh. Benj. Wandelts, B und Luchfabrikant. 
allh, ehel. alt. Tochter, getr den 30. April. Joh. 
Gottlob Erbe, B. und Hausbeſ allh., und Igfr. Joh. 
Dor. geb. Geisler, anjetzt Mit. Joh. Seifferts, B. 
und Fleiſchhauers in Greiffenberg, Pflegetochter, 


getr. ben 1. Mat. — Hr. Jacob Friedr. Wilhelm 
Schulze, Privatſecretair allh., und Igfr. Chriſtiane 
Frieder. Kurtzel, Mſtr. Siegmund Friedr. Kurtzels, 
B. und Schuhm. in Markliſſa, ehel. ältefte Tochter, 
getr. den 1. Mai in Hennersdorf. — Carl Ernſt Reiß⸗ 
mann, B. und Tuchmachergeſ. allh., und Igfr. Chriſt. 
Gottliebe Henſchke, Mſtr. Joh. Sam. Henſchkes, B. 
und Schuhm. allh., ehel. aͤlteſte Tochter, getr. den 
2. Mai. — Mſtr. Joh. Carl Foͤrſter, B. u. Sattler 
allb., und Igfr. Marie Margarethe Auguſte Weider, 
Mſtr. Carl Aug. Weiders, B. und Tiſchlers allhier, 


ehel. zweite Tochter, getr. den 2. Mai. 5 


Todesfälle 
Goͤrlitz. Frau Chriſtiane Eliſab. Berchtig geb. 
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Grohmann, weil. Ehriſtian Berchtigs, B. und Vie: 


tualienhaͤndlers allh., Wittwe, geft. den 2. Mai, alt 


75 J. 1 M. 27 T. — Hr. Carl Gottlieb Floͤſſel, 
Erb⸗, Lehn⸗ und Gerichtsherr auf Nieder⸗Bellmanns⸗ 
dorf, auch Rathsherr und Stadtgartenbeſ. allh., geſt. 
den 30. April, alt 49 J. 11 M. 5 T. — Johann 
Georg Balzer, B. und Hausbeſ. allh., geſt. den 29. 
April, alt 44 J. 4 M. 28 T. — Hr. Friedr. Wilh. 
Höhne, B. und Coffetier allh., geſt. den 20. April, 
alt 43 J. 3 M. 26 T. — Fr. Frieder. Auguſte Hauß⸗ 
doͤrfer geb. Schröder, weil. Hrn. Chriſt. Ernſt Hauß⸗ 


doͤrfers, Adminiſtrators beim Kon. Pr. Poſtamte in 


Bunzlau, Wittwe, geſt. den Z. Mai, alt 40 J. 4 M. 
27 Tage. 


\ 


—— — — a — 


Hoͤchſter und niedrigſter Goͤrlitzer Getreidepreis vom 3. Mai 1857, 


Ein Scheffel Waizen 1 thlr. 27 far. 
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Bekanntmachun 


Amtliche Bekanntmachungen. 


. 5 u 2 6 
Mit Bezug auf die Verordnung des Königl. Dberlandes + Gerichts zu Glogau vom 6, Dechr. 


v. J. (Amtsblatt vem Jahr 1836 Nr. 52 S. 359) machen wir hiermit bekannt, daß unſere Execu⸗ 
toren ohne befondere Ermächtigung nur Summen bis zu zwanzig Thaler in Empfang zu nebmen be⸗ 
fugt find. Bei größeren Summen hat der Executionsſucher jedesmal beſtimmt anzuzeigen: ob der 


Executor die beizutreibenden Gelder ſelbſt in Empfang nehmen oder an wen die Zahlung geleiſtet, 


oder auf welche Art ſonſt dem Glaͤubiger das Geld überſchickt werden ſoll. f 

Bei Einziehung von Koſten erhält der Schuldner von dem Executor eine gedruckte numerirte 
Quittung, auf welcher auch die Executions- und Nebenkoſten vermerkt ſeyn muͤſſen. Eine ohne 
dergleichen gedruckte Qittung geleiſtete Zahlung von Gerichtskoſten, wenn dieſelben nicht zur Kaffe 
gekommen, wird für nicht geſchehen erachtet und nochmals eingezogen werden. 
„ Gorlitz, am 24. April 1837. Koͤnigl. Preuß. 33 Stadtgericht. 
A SI g 5 nig. ‘ 


gi 2 3 ; j — 

Zur weileren Vermiethung des Ladens Nr. 4 unter dem Rathhauſe, von Johanni d. J. ab, auf 

6 hintereinander folgende Jahre, ſtehet auf 5 
den 17. Mai d. J., Vormittags 11 Uhr 

an rathhaͤuslicher Stelle ein Termin an, zu welchem Miethluſtige mit dem Bemerken eingeladen wer⸗ 


_——. 
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den, daß die Mietbbedingungen im Termine werden bekannt gemacht werden, und die Auswahl uns 
ter den Beſtbietenden vorbehalten bleibt. x . 
Goͤrlig, den 28. April 1837. Der Magi ſte at, 


A er 

Auf Lauterbacher Revier find 50 Schock hartes Reißig eingeſchlagen, welche an Ort und Stelle 

an den Meiſtbietenden gegen ſofortige Bezahlung Wi rt ag id ? 
et am 22. d. M. Vormittags 9 Uhr 

verkauft werden ſollen. * 1175 f 5 


Görlig, den 2. Mai 1837. Der Magiſtrat. 


— — — ———— fZ‚—j——⅛ — —— 3 — nun 
Daß aus dem öffentlichen vor der Pforte belegenen Eiskeller der Kubikſuß Eis zu drei Silber 
groſchen, der halbe Kubikfuß um zwei Silbergroſchen verkauft wird, und Käufer fi deshalb bei dem 
Bauverwalter Horter, im Bauzwinger am Reichenbacher Thore, zu melden haben, wird hierdurch 
zur offentlichen Kenntniß gebracht. 3 2 A er 
02 Der Magi ſtrat. 


Goͤrlitz, den 5. Mai 1837. 
— —-—ͤ— — — —64U— — — — — — 
Die diesjährige Benutzung der Graͤſerei auf den den oͤffentlichen Anlagen gewidmeten Plaͤtzen 
vor der Pforte, an den Obermühlbergen u. ſ. w. ſoll in einzelnen Parzellen an die Meiſt bietenden 
verpachtet werden, und wird Termin dazuüu n 
a i 118 4 am 1 e Mute, Ba 1 4 2 
an Ort und Stelle anberaumt. Der Anfang ſoll auf dem Platze bei den eunen, zunaͤchſt der al⸗ 
ten Sandgrube gemacht, und konnen die nähern Bedingungen iR wie das Verzeichniß — 2 
bietenden Objecke, auf der Rathhaus = Canzlei während der gewohnlichen Amtsſlunden, eingeſehen 
werden. Nachgebote bleiben unberückſichtiget. 5 a ern 
Goͤrlitz, den 5. Mai 1837. Der Magiſtral. 
Bekanntmachung. 
Es ſollen nachbenannte Bretwaaren: > er REEL 
a) auf der Bretmühle zu Nieder⸗Biela: — Schock 2 Stück zenigz eichene Pfoſten, 
5 — m 2 eter, 
ob 
7 36 
am 24. Mai d. J. Vormittags um 9 Uhr; 
b) auf der Bretmühle zu Kohlſurth: 18 RE Stück zollige Breter, 
1 * a s 2 — 


4 13 
8 1.3 7 „ , 
am 2. Juni d. J. Vormittags um 9 Uhr; 
e) auf der Bretmuͤhle zu Neuhammer: aa Stück z zollige Breter, 
16 & 2 = 
am 2. Juni d. J. Nachmittags um 3 Uhr; 
d) auf der Bretmühle zu Stenker: — Schock 5 Stück Brückdielen, 
5 SET 1 24 Z zollige Breter, 
im i . 3 3 32 3 2 5 5 ag 


> 8 > 7 —— 36 4 
1 TOR amn 3. Juni d. J. Vormittags um 9 Uhr; jr 7 
öffentlich an den Meistbietenden, gegen fofortige Bezahlung und unter der Bedingung, daß die ers 


ſtandenen Bretwaaren bi den muͤſſen, verkauft w 
welches hierdurch befannt gemach wied von den Mühlen abgefahren werde fl ft werden, 


Goͤrlitz, den 29, April 1837, Der Magiſtrat. 


2 — 


nne 


3 rer 


1 


* Bekanntmachung, den Wollmarkt in Muskau betreffend. m 
Mit Genehmigung Einer Koͤnigl. Hochwohlloͤblichen Regierung zu Liegnitz ift der diesjährige, 
bieſige Frühjahrs⸗Wollmarkt von dem 22 ſten auf den 20ſten d. M., und det Herbſt⸗Wollmarkt vom 
dem zten auf den 12ten October verlegt worden, welches wir mit dem Bemerken bekannt machen, 
daß auch Eünftighin der biefige Frühjahrs⸗Wollmarkt jedesmal den Sonnabend nach Servatius, und 
wenn dieſer Tag auf einen Sonnabend fallt, an dem nächſten darauf fallenden Sonnabende, der 
Herbſt⸗Wollmarkt aber an dem jedesmaligen zweiten Donnerfiage im Monat October abgehalten 
werden wird. ; 3 

Muskau, den 8. Mai 1837. , Der Magi ſtrat. 


— — -— — ́—äö4v2 . ——— — —jß8 
Vom 1. d. M. iſt zwiſchen bier und Hirſchberg eine Perſonenpoſt errichtet worden, die Mon⸗ 
tags und Donnerſtags zwiſchen 2 und 3 Uhr Morgens von hier dahin abgeht, und Sonntags und 
Donnerflagd Mittags von dort auf hier zurückkehrt. Das Perſonengeld if auf 72 Sgr. pro Meilt 
egg worden, wogegen den Reiſenden die Mitnahme von 30 Pfd. Freigepaͤck geſtattet iſt. 
Goͤrlitz, den 2. Mai 1837. 7 Grenz Pol =» Amt. 


trahl 


Auctions = Anzeige. 4 25 j 

Dienſtag, den 16. Mai e., Vormittags 9 Uhr, ſollen in dem Paͤtzoldſchln Stadtgarten Nr. 927 

in den Teichen bierſeldſt einige Nachlaß⸗Effecten, beſtehend in alten Schraͤnken, Kaſten und dergl. 

Hausgeräthe und Nachmittags 2 Uhr in dem Friedemannſchen Auctionslocale einige Stück Betten, 

weibliche Kleidungsſtücke u. ſ. w., fo wie um 4 Übr eine ſilberne Taſchenuhr, vier Brodte feinen Mer 
liszucker, desgl. vier Centner diverſes Makulatur, oͤffentlich an den Meistbietenden gegen ſofortige baare 

Bezablung in Preuß. Ceurant verkauft werden. : 

— itz, den 9. Mai 1837. Er Hof fmann „Auctions » Commilffarius, 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


Capitalien von 100, 200, 500 thlr. bis mehrere Tauſend Thaler zu 4 pCt. Zinſen ſind gegen 
ſichere Hypotheken nachzuweiſen im Hauſe des Hrn, Apotbeker König, Steingaſſe Nr. 92, 1 Treppe hoch. 


nn Fita hee mimt ud un e 
Zweimal 500 Thaler, dreimal 1000 thlr., fo wie Capitalien jeder Hoͤhe, von 500 Thaler auf⸗ 
warts, find gegen übliche de zur Ausleihung bereit. b 
Pfandbriefe und Staatsſchuldſcheine werden gekauft und verkauft, Ritters, Land⸗ und Bauer⸗ 
guͤter, ſo wie Brauhoͤfe, Stadtgaͤrte und Privatbäufer zum Verkauf nachgewieſen. 

5 i Das Central. Agentur » Gomtpir. Petersgaſſe Nr. 276. 


325 tblr. Kirchen-Gapital liegen zur Ausleihung bereit; wo? ſagt die Exped. des Ang. 


Einige Tauſend Thaler liegen gegen ſichere Hypothek zu 4 Procent Verzinſung, zum Ausleihen 
bereit; das Nähere hierüber iſt in der Exped, des Anz. zu erfahren. > 


Auctiond » Anzeige. Auf den 16, Mal e wird aus dem Machlaffe des verſtorbenen Hrn, 
Schullehter Trepte verſchiedenes an Mobilien, Kleidungsſtücken, Inffrumenten, Büchern und Mu⸗ 
ſekalien, öffentlich im hieſigen Schulhauſe verſteigert werden; wozu jeder Kauftuſtige hiermit freund⸗ 
lichſt eingeladen wird. £ EEE 
Ebersbach, den 201 April 1837. vw Trepte. 
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Das Direktorium der Geſellſchaft zu gegenſeitiger Hagelſchäden-Vergütung 
zeigt hiermit an, daß nach Abſchluß der Hauptrechnung des letzt verfloſſenen Jahres zu Deckung aller 
Hagelſchaͤden und Verwaltungskoſten nicht mehr als 11 Groſchen von hundert Thaler der Verſiche⸗ 
rungsſumme beizutragen geweſen ſind, und daß demnach ein Kaſſenbeſtand von 22922 Thlr. 23 Gr. 
9 Pf. verblieben iſt, welcher den Geſellſchafts⸗Mitgliedern mit 414 Procent der vorausgezahlten res 
gelmäßigen Beiträge, in den Büchern gut geſchrieben worden iſt. Dieſes Guthaben konnen die In⸗ 
tereffenten entweder ſogleich baar zurücknehmen oder bei kuͤnftiger Verſicherung in Zurechnung bringen. 
In der letzten Hauptverſammlung ſind die Verfaſſungsartickel nur in ſo weit abgeaͤndert worden, 

als auch Verſicherungen, deren Betrag die Summe von mindeſtens Einbundert Thaler er 
reicht, zulaͤſſig fein follen, daher werden außerdem ganz unter denſelben Bedingungen wie im vorigen 
Jahre, auch für das laufende Jahr, Verſicherungsanmeldungen, welche entweder unmittelbar in der 
Expedition des Direktori zu Leipzig (Koch'shof Reichſtraße, Nr. 401.) oder durch die Agenten der An⸗ 
ſtalt mit gleichzeitiger Voraus bezahlung der regelmäßigen Beiträge von reſp. 2 und 1 Procent der 
Verſicherungsſumme portofrei einzurechnen find, angenommen. . 3 ee 
Leipzig, am 20. April 1837. W. Cruſius. Dr. G. W. Schnetger, F. Teichmann. 
Die Obſt⸗ und Gras nutzung meines Gartens, in der Conſulsgaſſe Nr. 36., ſoll den 26. Mai 
1837, Nachmittags 2 Uhr an Ort und Stelle an den Meiſtbietenden auf ein oder mehrere Jahre 


verpachtet werden. 

Goͤrlitz, den 10. Mai 1837, ³ bit Sch roter, Juſtizverweſer. 
Tadmus von vorzüglicher Güte, fo wie auch Leim und Seegras dat erhalten 8 
BA. J. Eiffler, Görlig, Bruͤdergaſſe Nr. 8. 

Freiwilliger Verkauf. 

Die nahe an der Stadt Lauban gelegene Schanknahrung Nr. 43. in Wuͤnſchendorf, mit der Ges 
rechtigkeit des Backens, Schlachtens und Beherbergens, nebſt vollſtaͤndiger Brandwein- Brennerei, 
ſchoͤnen Obſt⸗ und Graſegarten und übrigem Zubehör, iſt aus freier Hand zu verkaufen. Kaufluſtige 
erfahren das Nähere in der Exped. des Anz. i 

Allen Denjenigen, welche genoͤthigt find, Gebäude gegen Brandunglüd zu verſichern, kann ich 
die Feuer⸗Verſicherungs-Anſtalt zu Trient rühmlichſt anempfehlen, da diefelbe die Zahlung der 
Verſicherungsgelder ſehr prompt und ohne alle Weitlaͤufigkeiten leiſtet. 

Ernſt Lochmann in Berna. 

Ich ſuche einen durch Dach gegen die Naſſe geſchütztes Local zur Aufbewahrung von circa 100 
Tonnen Knochenmehl; wer ein ſolches ablaſſen kann, beliebe dies in der Exped. des Anz. unter Anz 
gabe der Bedingungen anzuzeigen. 


Ernſt Lochmann in Berna a 
Stangen⸗, Stamm⸗ und geſchnittenes Nutzholz aller Art, iſt beſtaͤndig vorräthig zu haben bei 
P A EN 
Im Preußſſchen Herzogthum Sachſen an einer lebhaften Straße wird eine Schankwirtbfchaft 
mit Kramerei verbunden zu kaufen oder pachten geſucht; den Suchenden weiſt nach der Kaufmann 
ende in Reichenbach. | ee 
Eine große Tabackſchneſdebank, eine Rollſpinnmaſchſne, 2 dergl. zu kleinen Waßunger⸗Rollen, 

ſind Duulg zu verkaufen in Löbau bei dem Thorſchreiber Schirge am Goͤrlitzer Thore. — 
Beim Domino Nieder- Holfendorf find Speife⸗ Kartoffeln zu verkaufen. 
Auf dem Dominto N. Mops fan zom | 


r I ee er? vo. 
F 8 V ; Schoͤpfe, 1 fettes Schwein, 1 fünf⸗ 
jähriger Stammochſe und 8 ER A 5 BE ne 4150 
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Ein Logis nahe am Obermarkte, vorn heraus, mit 2 Stuben und Alkoven und übrigem Zubehoͤt, 
iſt an eine geräufchlofe Familie zu Johanni oder auch gleich zu vermiethen; das Nähere erfährt man 
in der Exped. des Anz. 


—— — Ver — ðü— nſ—I —— —ͤ—e f D — ty. —— — —ęæ᷑—TO — 
Daß ich nicht mehr auf der Bautzner⸗Straße, ſondern auf dem Juͤden⸗Ringe bei Herrn Hanſpach , 


Hausnummer 176. wohne und ſtets einſpaͤnnige Lobnfuhren annehme, zeige ich ergebenſt an und 
bitte um guͤtigen Zuſpruch. Walter, Lohnkutſcher. . 


In der Neißgaſſe Nr. 350 iſt ein ſchoͤnes trocknes Gewölbe oder auch als Pferdeſtall fogleich zu 
vermiethen. 

Es iſt eine ſreundliche Wohnung, befichend aus Stube nebſt Kammer vorn und eine Stube bins 
tenheraus mit Küche und Üübrigem Zubehör von Johanni oder Michaeli an zu beziehen; wo? ſagt 
die Exped. des Anz, f 


———— —ͤä— . 3 
In der obern Nonnengaſſe Nr. St b iſt eine freundliche Wohnung, beſſehend aus einer Stube 


nebſt Kammer vorne und eine Stube hintenheraus, mit Kuͤche, Keller und Bodenkammer zu vermie⸗ 
then und zum 1. Juli d. J. zu beziehen. 717... 
Zwei Stuben mit Kammern find ſogleich im Wilhelmsbade zu vermiethen. Auch find dafeld 
10 bis 11 Centner ganz gutes Heu und einige Scheffel Kartoffeln noch zu verkaufen. i (to 
C. F. Sahr. 
Wer eine Doppelglasthüre zu verkaufen hat, der melde ſich in Nr. 121. 


Unterzeichneter empfiehlt ſich zu dieſem Pfingſtſeſte und fernerhin mit einer großen Auswahl mo⸗ f 


derner feiner und waſſerdichter Filzhuͤte, desgleichen auch Seidenhüte, welche von jetzt an zu den bils 
ligſten Preifen von 1 Thlr. an, die allerfeinſten zu 2 Thlr. verkauft werden. 
C. A. Müller's Hutfabrik, Petersgaſſe Nr. 320, 
Der Graswuchs im Stadtgraben vom Frauentbore bis zum Rondele ift zu verpachten und 
das Nähere in Nr. 410 vor dem Frauenthore zu erfahren. eee 


Durch den Ankauf einer Wuͤrz⸗ und Seidenkram- Gerechtigkeit in den Stand 
geſetzt, ein x & 
Manufactur- & Material- Waaren - Geschäft 
auf hieſigem Platze gründen zu koͤnnen, erlaube ich mir hiermit ergebenft anzuzeigen, 
daß ich von heute an daſſelbe eroͤffne. Da jedoch mein Gewoͤlbe noch nicht einge⸗ 


richtet iſt, ſo ſehe ich mich genoͤthigt, den Verkauf fuͤr den Augenblick in mein Lo⸗ 


gis in Herrn Reumanns Hauſe auf der b 2te Etage zu verlegen. 
Indem ich meinen geehrten Abnehmern die billigſte und reellſte Bedienung zu⸗ 
ſichere, bitte ich zugleich, mich mit recht zahlreichen Beſuche zu beehren. 
Goͤrlitz, den 2. Mai 1837. Oswald Becker. 


Ein Auswahl von neuen Strohhuͤten hat erhalten Caroline Schmidt. 


Daß ich Regen: und Sonnenſchirme aus beſſere, waſche und überziehe, mache ich hiermit bekannt; 
wer mir darin fein Zutrauen ſchenkt, den werde ich nach Moͤglichkeit bilig, prompt und mit guter Ars 
beit bedienen. Frau Caroline verehel. Aß mus, wohnh. auf 

Goͤrlitz, den 11. Mai 1837. dem Nieder⸗Viertel Nr. 663. 
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Es ſtehen Tuchrahmen auf hiefigem Rahmhofe zu verpachten; das Naͤhere erfaͤhrt man beim 
Eigenthuͤmer. 


drlig, den 3. Mai 1837. Ernſt Höhne. 


— . — — — — — —— — uf 
In dieſen Tagen erhielt ich wieder ein vonfländiges Sortiment ganz achter vergoldeter Leiſten 
zu Spiegel = und Bilderrahmen, welche zum Theil gefirnißt find, damit man fie feucht abwaſchen kann. 
Ich empfehle dieſelben zu den moͤglichſt billigen Preiſen. ? 8 4 Himer 
f 2. 1 . 


Hierdurch erlaube ich mir ergebenft anzuzeigen, daß ich mit dem heutigen Tage mein Groſſo⸗ 
aaren = Gefhäft eroͤffnet habe; das Näbere hierüber beſagen meine Privat = Circulare. 
Goͤrlitz, den 9. Mai 1837. Conſtantin Langner, Neißgaſſe Nr. 350. 
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Anerbieten. In dem Haufe Nr. 282 in der Nicolaigaffe, dem Landſteuer⸗Amte gegenüber, 

koͤnnte ein ſehr ſchoͤner Verkaufsladen und gegenüber eine Stube und ein großes Gewölbe zur Nieder⸗ 

lage, fofort eingerichtet werden; diejenigeu, welche davon Gebrauch zu machen geſonnen ſind, wollen 

teig ſich an Ort und Stelle über das Weitere mit dem dermaligen Befiter zu beſprechen die 
ute haben. Auch find daſelbſt 2 Stuben zu vermiethen und zum 1. Juni zu beziehen. 


— Bekanntmachung. 
Die ſeit dem 1. Januar d. J. eroͤffnete 


Berliner allgemeine Wittwen-Penſions- und Unterſtützungskaſſe, 
welche in dem erſten Reteptionstermine bereits zahlreiche Theilnahme erhalten hat, wird mit dem 1 ſt en 
Juni d. J. anfangen, für den zweiten Termin Intereſſenten aufzunehmen. Es werden daher diejeni⸗ 
gen, welche beizutreten wuͤnſchen, hierdurch aufgefordert, ſich 370 mit den vorſchriftsmaͤßigen Atteſten, 
von welchen das Geſundheitszeugniß nicht vor dem üſten Mai c. ausgeſtellt ſeyn darf, zu verſehen, 
und ſolche nebſt dem erſten halbjährigen Beitrage und den zur Ausfertigung des Receptionsſcheins ges 
ſetzmaͤßig erforderlichen 15 Sgr. Stempelgeld entweder an den ihnen zunaͤchſtwohnenden Agenten oder 
unmittelbar an die unterzeichnete Direction fo zeitig abzuſenden, daß alles ſpaͤteſtens bis zum 15. Juli 
e., wo der Termin geſchloſſen wird, hier eintreffen kann. N 
Berlin, den 25. April 1837. 


Direction der Berliner allgemeinen Wittwen-Penſions- und 
Unterſtüͤtzungs⸗Kaſſe. (gez.) Graf von der Schulenburg. 
Vorſtehende Bekanntmachung bringe ich Einem verehrten Publikum mit dem Bemerken zur Kennt⸗ 


niß, daß gedachte Direction mich für die hieſige Gegend des Inlandes und des nahen Auslandes zum 
Agenten dieſer Anſtalt ernannt hat, und daß ich demgemaͤß Verſicherungen annehme. 


Reglements, aus welchen das Naͤhere zu erfahren iſt, ſind bei mir zu 3 Sgr. pro Exemplar zu haben. 


unn Die Termine zur Annahme von Verſicherungen find halbjährig und zwar den 1ſten Januar 
und Aften Juli jeden Jahres. i 


: Se 


1d0ö0 Stuͤck ſchoͤne Federbetten find wegen Mangel an Raum billig zu verfaufen vor dem Neiße 
thore in Nr. 763. 88 5 


Die Hagel ſchaͤden⸗Verſicherungs⸗Bank für Deuiſchland zu Döufiädt und Gotha, 
deren Ueberſchuͤſſe ſich nunmehr auf 39,768 Rthlr. belaufen verſichert auch in dieſem Jahre Halm 
früchte zu 2 8, Delfrüchte zu 14 8, und if bie Verſicherung gültig, ſobald der unterzeichnete Gene! 
ral⸗Agent die Saattegiſter und Praͤmiengelder in Empfang genommen und die Police ausgeftent bal 
oder auch ſchon 24 Stunden nach Abgang der Saatregiſter und Prämie per Poſt an ihn. Auch in 
dieſem Jahre werden neue Mitglieder angenommen. Statuten & 24 Sgr. und Saatregiſter à 1 Sg 
ſind in jeder der Görlitzer Buchhandlungen zu haben. | 
Moholz bei Niesky, im Mai 1837. Ohle, General- Agent, 
Mit einer ganz neu angekommener Sendung Brüffeler Strohhuͤte für Damen, empfiehlt ſich 
ganz ergebenſt - Temmler, Brüdergaffe Nr. 140. 2 
Anzeige. Auf alle Arten Oefen. Gitter, Grabkreuze, Monumente, sämmtlich von Guß® 
eisen; ferner auf landwirthschaftliche Maschinen, als Dreschmaschinen , Erdtoffelquetsch - Erd- 
toffelschneide- und Hächselmaschinen, nach den besten Zeichnungen Mehl- und Schrootmühl 1 
nimmt fortwährend Aufträge an und versichert deren prompte, beste und möglichst billige Aus 
führung Th. Schuster, Eisenhandlung iu Görlitz, ie 
am Reichenbacher Thore, 


Bettfeder⸗ Reinigungs ⸗Anſtalt in Görlitz. 
Haͤufigen Anfragen zu begegnen erlaubt ſich Endesunterzeichneter hiermit nochmals die näheren 
Bedingungen bekannt zu machen unter welchen Federn gereinigt werden. 7 
1) Wer Federn gereiniget haben will, beliebe es gefälligſt zuvor in der Anſtalt zu beſtellen 
und gleichzeitig die Zahl der zu reinigenden Ober- und Unterbetten, oder das Gewicht der Federn, 
fo wie ob dieſelben ganz neu oder ob es von gefunden oder kranken Perfonen gebrauchte ſind, anzugeben. 
Dagegen erhaͤlt der Beſteller einen Zettel mit Angabe des Tages und der Stunde der Reinigung | 
wonach die anberaumte Zeit pünktlich gehalten werden muß. f 
2) Die zu reinigenden Federn als auch die rein gewaſchenen Indelte, in welche die gereinigten 
Federn kommen ſollen, werden zur beſtimmten Zeit mit dem Beſtellzettel in die Anſtalt gebracht und 
im Beiſein der Angehörigen, welche das auftrennen und zunaͤhen zu beſorgen haben, gereinigt. 
Nach geſchehener Reinigung werden die Federn aus dem Apparat durch Luft von ſelbſt in die 
reingewaſchenen Innlete zuruͤckgetrieben. , 
3) Wem es an doppelten Innleten fehlt, bringt die Federn in den Ueberzuͤgen in die Anftalte 
4) Alle 2 Stunden wird ein Bett von ohngefaͤhr 12 bis 15 Pfund gereinigt. Sind dis 
Federn noch gut, fo geſchieht es in kuͤrzerer Zeit, Federn aber von kranken Perſonen brauchen nach Vers 
bältniß längere Zeit zur Reinigung, . „ 
5) Auswärtigen oder ſolchen Perſonen, die bei der Reinigung nicht ſelbſt oder durch ihre Bedie- 
nung zugegen ſeyn koͤnnen, wird der Abgang zur Ausmittelung der Gewichts⸗ Differenz zuruͤckgeſchickt 
Auf vorfiehende Art gereinigte Betten, koͤnnen nach geſchehener Abkühlung ſofort wieder in Brauch 
genommen werden; ein Verluſt von guten Federn iſt durchaus nicht moͤglich, das Bett nimmt an 
Groͤße zu, verliert aber durch Abgang des Unraths an Schwere. 5 1 
Die Arbeitspreiſe richten ſich nach der Zeit, die man zur Reinigung nöthig hat und wird fuͤr die 
Stunde 4 Sgr. berechnet. Zu groͤßerer Bequemlichkeit iſt auch eine Trage vorhanden, auf der die ge 
reinigten Betten fortgeſchafft werden koͤnnen. 2 h. Schuſter 1 
-  Börlig, im Mai 1837. am Reichenbacher Thor. 
——üU t ——— — —— —— — — 1 
5 (Hierzu eine Beilage.) 


Beilage zu. N. 19 des Obrlißer Anzeigers. 


Dionnerſtag, den 11. Mai 1837. 


— 1 ar Ser, 


f Für di en Wg empfing ich jest dercle en ae e 15 i 10 a Kron»Sis Feine 
aamen, beſter Qualität, und verkaufe ſolchen zu mögli illigen Prei ' . 2 
bi ugs a J 100 er 5 Seilermfir, vor dem Neißthore. 
Circa 50 Centner Knochen bat abzulaſſen Th. Schuſter. ; 
Von der Tapeten⸗Fabrick des Herrn Heinrich Hopffe in Dresden mit den Muſtern der neue en 
| Deſſeins verſehen, empfehle ich mich bei Bedarf von Tapeten zur Annahme von Aufträgen, darauf 
deren prompte Ausführung: zufichernd, T h. Schuſter. 
Eine große Auswahl von glatten und geschliffenen Perlen, Grobinos, Gold⸗ Silber und Stahl⸗ 
Perlen empfing wieder und empfiehlt zu guͤtiger Abnahme Thieme, 


in der goldnen Krone am Obermarkte. 
Mein aufs befte affortirte Lager von Neufilber aus der Fabrik der Herren Henniger u. Comp. 
in Berlin, beſtehend in den verſchiedenſten Gegenſtaͤnden, empfiehlt zu den Fabrikpreiſen 
SFC . 1 
Neuwieder Grün Cromgelb, Carmoſſin > ober Berlmerroſh, Bleſweiß und andere Farbewaaren, 
wie auch Leim⸗ und Orange⸗ Schellack iſt zu den billigſten Preifen zu haben bit | 


Or ite .. 

—— —- —b—— — —— C .V-“— —:ĩꝰÄ 
Alle Sorten Brief⸗ und andere Papiere, extra gute Federpoſen, feines und ordinaires, wie auch 
wohlriechendes Siegellack, Siegel⸗Oblatten mit Figuren und Buchſtaben en Relief, alles zu ſehr bil⸗ 

ligen Preiſen, empfiehlt zu geneigter Abnahme Oertel. { 
Es empfiehlt fich der Unterzeichnete einem hohen Adel und hochzuverehrenden in = und auswaͤrtigen 
Publikum, zu dem bevorſtehenden Feſte mit allerhand Kuchen, ſo wie auch mit ſehr gutem Berliner 
Kaffeekuchen, nebſt Torten und allerlei feinen Backwaaren zum Thee und Wein. Auch empfiehlt der⸗ 
ſelbe febr gute Vanille, Gewürz⸗ und Speiſe⸗Chocolade, Malzbonbons, und für Bruſtkranke und am 

Huſten Leidende den Vermaͤchtniß⸗ oder auch Kraͤuterzucker genannt. 
a Car! Bürger, Conditor, Neißgaſſe Nr. 333. 


Ein junger Menke) fucht ein baldiges Unterfommen als Taufpurſche oder Marqucur- Das NA 
here ſagt die Expedition des Anzeigers. 


Allen refp. Freunden und Bekannten meines verſtorbenen Gatten, ſtatte ich für das 15 
berzlich bezeigte Beileid und für die zahlreiche Begleitung des Verſlorbenen zu feiner letzten Ruheſtätte, 
hiermit meinen innigſten Dank ab. 8 


Goͤrlitz, den 9. Mai 1837. Die verw. Flöſſel, geb. Auguſtin. 
7 — —— 4344 ——————— H — 


N Reſtaurat ions Eröffnung 5 
Einem hochverehrten Publikum beehre ich mich hiermit gehorfamft an uzeigen, daß der Vall zur 
Eröffnung der Reftauration des 8 8 2 eek * 
„ „„den 15. Mai, als am 2. Pfingſt feiertage 3 
77 An dem ich wie zur Table & hte, um ente 8 wle Betehungen auf er: 
9 beg e 10 Wie andere Aufträge von Badegaſten, werde ich mit größter Bereitwiligkeit an⸗ 
nehmen und beſtens beforgen, Caroline Hahn, 
Herrmannsbad bei Muskau, den 2. Mai 1837. Reſtaurations paͤchterin. 


eo Te | | 


| 
| 
Künftigen Montag als den ten Feiertag und Dienſtags darauf wird bei Unterzeichneten u 
ſtimmige Tanzmuſik gehalten werden, wozu ich ergebenft einlade; für Auswahl von verſchiedenen MH 
chen und guten Getraͤnken wird beſtrus geſorgt ſeyn. 0 i 
— ; er Petermann in Moys. 
7 Ich zeige biermit ergebenft an, daß den 1. Pfingſtfeiertag Nachmittags von 4—7 Uhr Con: 
2 cert im Garten des Wilhelmsbades (bei ungünſſiger Witterung im Saale) gegeben und vom x 
Aten Feiertag bis Freitag alle Abend Tanzmuſik ſtatt finden wird. Für guten Kuchen, Speifen Y 
N und Getränke wird beftens geforgt ſeyn. { C. F. Sahr. * 
7 r e 28 255 2 9 
Bei günſtiger Witterung wird den 1. Pfingfifeiertag das erſte Garten⸗Concert gegeben und bel 
2ten Feiertag bei unguͤnſtiger Witterung Abends Tanzmuſik ſtatt finden, fo wie auch den 1ſten Schiel 
tag nach dem Zapfenſtreiche ebenfalls Tanzmuſik ſeyn wird. Um geneigten 1 bittet 9 
a 82 lar e. 


Zur Feier des bevorſtehenden Pfingſtfeſtes, lade ich hiermit nach Hennersdorf ganz ergebenſt eit 
und empfehle mich zugleich mit Bieren verſchiedener Art, ſo wie mit gutem Kuchen; übrigens wit 
am Aten Feiertage und Tags darauf Tanzmuſtk gehalten. B. Kummer. 


a n e EN Eee 

Endesunterzeichneter erlaubt ſich hiermit einem geehrten Publikum ergebenſt anzuzeigen, daß 
kuͤnftigen Sonnabend den 13. Mai, fo wie die Pfingſtfeiertage und während des Koͤnigſchie⸗ 
ßens täglich mehrere Sorten neubackner Kuchen in beſtmoͤglichſter Güte und Auswahl zu haben 

> ſeyn wird. Alle drei Tage des Koͤnigsſchießens wird durch Hrn. Stadtmuſikus Apetz vollſtim⸗ 

mige Tanzmuſik ausgefuhrt. Entrée à Perſon 1 ſgr., wofür jedoch nichts verabreicht wird. Den 
Aten Pfingſtfeiertag aber Tanzmuſik wie gewohnlich. Die drei Schießtage über wird taglich“ 
mit warmen Wildpret⸗, Auerhahn⸗ und verſchiedenen andern Braten und Don nerſtags 
den 18. Mai Abends 6 Uhr auch mit Potage beſtens aufgewartet werden. Gutes 

9 Goͤrlitzer Doppelbier, die Flaſche 2 Sgr., fo wie einfaches Weiß⸗ und Braunbier, die Flaſche 
1 Sgr., empfiehlt der Unterzeichnete. 

8 Er bittet um guͤtigſt zahlreichen Zuſpruch und wird ſich bemühen, daß ihm geſchenkte Wohl⸗ 


wollen und Vertrauen durch reelle und prompte Bedienung zu verdienen. 5 
\ Altmann, Schießhauspachter. 
NEE HEINE NEEIEN NEINEILIE = 


Die Eröffnung ſeines Kegelſchubes zur Unterhaltung für diefen Sommer, zeigt hiermit ergebenſ 
an und bittet um geneigten Zuſpruchh Gutte, auf dem Fiſchmarkt. if 


Dringende Bitten ergehen von uns armen und kranken Eltern, wo täglich 5 arme Kinder ud | 
Brod rufen, und ich Armer kann nicht mebr helfen. Der Arzt ſelbſt zweifelt an Wiederherſtellung 
meiner Frau; ich bin deshalb genöthigt, durch dringendes Bitten mitleidige Herzen zu erwecken 
mir eine kleine Unterſtützung zukommen zu laſſen. Gott, unfer aller Vater, wird hier und dort ſolch 

Wohlthaten vergelten. Fr. Leisky, Plattnergaſſe Nr. 152. 


— ——— ä üU—ũ——ñ ᷓ H.3Küꝛ..ñßsͤi“2i“ĩ2ĩ — — — 
Am 2. May früh iſt auf dem Wege am Gocistäts » Garten ein Geldbeutel mit etwas Geld von 
einer ganz armen Frau gefunden worden, der rechtmäßige Beſitzer kann ihn gegen Erſtattung des 
Inſertionsgebühren durch die Exped. des Anz. wieder erhalten. 


(Hierzu eine Beilage aus der Heyn 'ſchen Buchhandlung in Görlig.) 


— 


